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Aus dem Rathaus

Gemeindeverwaltung Ellefeld

Sprechzeiten 
Montag:	 nach Vereinbarung
Dienstag:	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch:	 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag:	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag:	 09.00 – 12.00 Uhr 

Terminvereinbarung erwünscht: Telefon 0 37 45 / 78 11 0

......................................................................................................................

Informationen 
Informationen sind aktuell und regelmäßig auf der Internet-
seite der Gemeinde Ellefeld www.ellefeld.de zu finden. Ger-
ne können Sie auch in den sozialen Netzwerken Facebook, 
Instagram und Twitter der Gemeinde Ellefeld folgen und In-
formationen erhalten. 

Der Bürgermeister Jörg Kerber steht Ihnen gern persönlich 
nach Terminvereinbarung, telefonisch oder per Mail für An-
fragen, Anliegen oder Anregungen zur Verfügungen. 

Satzung

über die Form der öffentlichen Bekanntmachung 
und der ortsüblichen Bekanntgabe der Gemein-
de Ellefeld 

(Bekanntmachungssatzung)

Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils gel-
tenden Fassung sowie § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsmi-

Ellefeld begrüßt neuen Erdenbürger  

Yra Talvi Groá, geboren am 28.03.2026

Die Gemeindeverwaltung übermittelt die herzlichsten Glückwünsche. 

nisteriums des Innern über die Form kommunaler Bekanntmachungen 
(KomBekVO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Ellefeld am 27.05.2026 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

(1)	 Diese Satzung regelt die Form der öffentlichen Bekanntmachun-
gen sowie der ortsüblichen Bekanntmachung und ortsüblichen 
Bekanntgabe der Gemeinde Ellefeld, soweit nicht besondere 
bundes- oder landesrechtliche Vorschriften Anwendung finden. 

(2)	 Öffentliche Bekanntmachungen im Sinne dieser Satzung  
sind insbesondere: 

1.	 die Verkündung von Rechtsvorschriften,
2.	 die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen,
3.	 sonstige durch Rechtsvorschrift vorgeschriebene öffentliche 

Bekanntmachungen oder öffentliche Bekanntgaben.

§ 2 Elektronische öffentliche Bekanntmachung  
(Regelbekanntmachung)

(1)	 Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Ellefeld erfolgen, 
soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, durch Veröffentli-
chung auf der offiziellen Internetseite der Gemeinde Ellefeld unter:	
www.ellefeld.de

(2)	 Die Bekanntmachungen werden im Bereich „Bürgerservice/Amtli-
che Bekanntmachungen“ (Link: https://ellefeld.de/buergerservice/
amtliche-bekanntmachungen) in elektronischer Form dauerhaft 
öffentlich zugänglich bereitgestellt.

(3)	 Die Veröffentlichung muss enthalten:
•	 den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachung,
•	 das Datum der Veröffentlichung,
•	 bei genehmigungspflichtigen Satzungen oder Verordnungen 

den Hinweis auf die Genehmigung unter Angabe der Genehmi-
gungsbehörde und des Genehmigungsdatums.

(4)	 Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Tages vollzogen, an dem 
sie auf der Internetseite erstmals öffentlich zugänglich gemacht 
wurde.

(5)	 Die Gemeinde gewährleistet die dauerhafte technische Erreichbar-
keit der Bekanntmachungsplattform sowie eine Archivierung der 
Bekanntmachungen.

§ 3 Ersatzbekanntmachung

(1)	 Sind Pläne, Karten oder zeichnerische Darstellungen Bestandteil ei-
ner Satzung oder Rechtsverordnung, können diese dadurch öffent-
lich bekanntgemacht werden, dass:

1.	 ihr wesentlicher Inhalt in der Bekanntmachung umschrieben 
wird,

2.	 sie in den Diensträumen der Gemeindeverwaltung Ellefeld, 
Hauptstraße 34, während der Sprechzeiten zur kostenlosen Ein-
sichtnahme durch jedermann für die Dauer von mindestens 
zwei Wochen niedergelegt werden,

3.	 in der elektronischen Bekanntmachung hierauf hingewiesen 
wird.

(2)	 Absatz 1 gilt entsprechend für sonstige öffentliche Bekanntma-
chungen.
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§ 4 Ortsübliche Bekanntmachung und ortsübliche Bekanntgabe

(1)	 Soweit durch Rechtsvorschrift die ortsübliche Bekanntmachung 
oder ortsübliche Bekanntgabe vorgeschrieben ist, erfolgt diese 
durch Veröffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde Ellefeld 
gemäß § 2.

(2)	 Die ortsübliche Bekanntgabe von Zeit, Ort und Tagesordnung der 
öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates erfolgt durch Veröf-
fentlichung auf der öffentlich zugänglichen Internetseite der Ge-
meinde Ellefeld im Bereich „Unsere Gemeinde/Gemeinderat“ (Ra-
tsinformationssystem). (Link: https://ellefeld.de/unsere-gemein-
de/gemeinderat)

Die Bekanntgabe erfolgt in der Regel mindestens drei Tage vor dem 
Sitzungstermin, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Der 
Zugang ist nicht von einer Registrierung abhängig.

(3)	 Zusätzlich erfolgt ein Aushang an den Verkündungstafeln der Ge-
meinde Ellefeld für die Dauer von mindestens drei Tagen. Der Aus-
hang hat lediglich ergänzenden Charakter.

Verkündungstafeln der Gemeinde Ellefeld:

1.	 Straße des Friedens – Grünfläche gegenüber Hausnummer 14
2.	 Hohofener Straße – Grünfläche gegenüber Hausnummer 37
3.	 Hammerbrücker Straße – Grünfläche gegenüber Hausnummer 4
4.	 Lutherstraße – an der Einfahrt zum Göltzschtalblick 16 

§ 5 Notbekanntmachung

(1)	 Ist eine rechtzeitige Bekanntmachung in der vorgeschriebenen 
Form aus technischen oder sonstigen unvorhersehbaren Gründen 
nicht möglich, kann die öffentliche Bekanntmachung durch:

•	 Aushang an mindestens einer der in § 4 Abs. 3 genannten Ver-
kündungstafeln der Gemeinde Ellefeld oder

•	 Veröffentlichung in einer im Vogtlandkreis verbreiteten Tages-
zeitung erfolgen.

(2)	 Die Bekanntmachung ist unverzüglich nach Wegfall des Hindernis-
ses in der vorgeschriebenen Form zu wiederholen, sofern sie nicht 
durch Zeitablauf gegenstandslos geworden ist.

§ 6 Zusätzliches Informationsangebot

(1)	 Bekanntmachungen können ergänzend im Amtsblatt der Gemein-
de Ellefeld oder in sonstigen Publikationen veröffentlicht werden.

(2)	 Diese Veröffentlichungen sind nicht konstitutiv für die Wirksamkeit 
der Bekanntmachung.

§ 7 Vollzug der Bekanntmachung

(1)	 Der Vollzug der öffentlichen Bekanntmachung ist aktenkundig zu 
machen.

(2)	 Hierbei sind insbesondere zu dokumentieren:

•	 Veröffentlichungsdatum
•	 Veröffentlichungsort (Internetadresse)
•	 bei Ersatz- oder Notbekanntmachungen die Art der Durchfüh-

rung

§ 8 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Bekanntmachungssatzung vom 
14.09.2016 außer Kraft.

Ellefeld, den 28.05.2026

Jörg Kerber 
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO)9

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen.
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Dies gilt nicht, wenn

1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO we-

gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist

a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat, 
oder

b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.  3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genann-
ten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die 
Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen wor-
den ist.

Warum sieht das Gewässer manchmal so 
unordentlich aus?

Ein dichtes Gestrüpp wächst am Gewässer, dazwischen hängt noch ein 
abgebrochener Ast von den vielen Weiden. Manchmal sieht ein Gewäs-
ser einfach nur unordentlich aus. Doch sollte man wirklich „Ordnung“ 
am Gewässer schaffen?

Wie sollte der Bach in meiner Heimat überhaupt aussehen? Manche den-
ken jetzt vielleicht an ein gerades Gewässer, der Böschungsrasen kurz 
gemäht. Doch so einem Gewässer geht es nicht gut. Naturnahe Gewäs-
ser dagegen erfüllen viele Funktionen. Sie sind Lebensraum, sorgen in-
nerorts für Abkühlung an heißen Tagen und sind für Hochwasser gut ge-
wappnet. Denn mit ihren kräftigen Wurzeln halten Gehölze am Gewäs-
ser das Ufer fest und verhindern, dass es ausgespült wird. In den Baum-
kronen sorgt das Laub für frische Luft und auch Fischen und Kleinlebe-
wesen gefällt es in einem schattigen Bach viel besser. In Uferpflanzen 
fühlen sich Amphibien wohl und Vögel finden im Gehölz einen Nistplatz.

Foto: Ein naturnahes Gewässer mit unterschiedlichem Bewuchs bietet 
eine große Vielfalt für Lebewesen, aber auch zur Erholung. 
(Quelle: LfULG, Wetzelt)

Die Novelle des Gebäudeenergiegesetzes 2026 soll ab Mitte 2026 die 
65-%-Regel durch einen technologieoffeneren Ansatz ersetzen. Dazu 
ist am 5. Mai der Referentenentwurf bekannt geworden. Der Entwurf 
ist noch kein beschlossenes Gesetz. Er zeigt aber, in welche Richtung 
die Bundesregierung die bisherige Heizungslogik weiterentwickeln will. 
Künftig würde nicht mehr allein die Frage im Vordergrund stehen, ob eine 
neue Heizung beim Einbau mindestens 65 Prozent erneuerbare Energi-
en oder unvermeidbare Abwärme nutzt. Stärker betont würden verschie-
dene technische Optionen und gestufte Anforderungen für neue fossile 
Heizungen. Für Eigentümer, Vermieter und Planer wäre das eine wichti-
ge Verschiebung. Mehr Technologieoffenheit kann zusätzliche Möglich-
keiten eröffnen. Gleichzeitig entstehen neue Fragen: Welche Brennstof-
fe werden anerkannt? Wie werden Anteile nachgewiesen? Welche Rol-
le spielt Solarthermie? Und was bedeutet es, wenn die Bio-Treppe nach 
dem Entwurfsstand zunächst nur bis 60 Prozent im Jahr 2040 reicht?

Der Entwurfsstand greift an einem zentralen Punkt des geltenden Ge-
bäudeenergiegesetzes an. Nach der derzeitigen Fassung des § 71 GEG 
darf eine neue Heizungsanlage grundsätzlich nur eingebaut oder auf-
gestellt werden, wenn sie mindestens 65 Prozent der bereitgestellten 
Wärme mit erneuerbaren Energien oder unvermeidbarer Abwärme er-
zeugt. Diese Regel war der Kern der bisherigen Heizungslogik im GEG. 
Nach dem nun bekannt gewordenen Entwurf soll diese Systematik ent-
fallen. Das bedeutet nicht, dass Klimaschutz im Gebäudebereich keine 
Rolle mehr spielen würde. Der Weg dorthin würde aber anders beschrie-
ben: weniger über eine pauschale 65-Prozent-Vorgabe beim Einbau ei-
ner neuen Heizung, stärker über technologieoffene Erfüllungswege und 
gestufte Anforderungen an bestimmte neue Heizsysteme. Praktisch 
würde sich damit auch die Bewertung einzelner Heizungsentscheidun-
gen verändern. Bei Wärmepumpen, Wärmenetzen, Biomasse, Solar-
thermie, Hybridlösungen sowie neuen Öl- und Gasheizungen käme es 
stärker darauf an, welche Anforderungen im jeweiligen Erfüllungsweg 
gelten und wie sie später nachgewiesen werden müssen. An die Stel-
le der bisherigen pauschalen Quote von 65 % erneuerbaren Energien 
träte eine stärker technologieoffene Betrachtung. Für Eigentümer kann 
das zunächst nach mehr Freiheit klingen. Gleichzeitig verlagert sich die 
Unsicherheit auf spätere Anforderungen an Brennstoffe, Nachweise und 
Betrieb. Besonders deutlich wird das bei neuen Öl- und Gasheizungen. 
Sie wären nach dem Entwurfsstand nicht automatisch ausgeschlossen, 
müssten aber ab 2029 schrittweise höhere Anteile klimafreundlicher 
Brennstoffe nutzen. Damit würde die Entscheidung für eine neue fossile 
Heizung stärker zu einer langfristigen Kosten- und Verfügbarkeitsfrage. 
Ein zentraler Baustein ist die sogenannte Bio-Treppe. Sie betrifft neue 
Öl- und Gasheizungen und soll festlegen, welcher Anteil klimafreundli-

Gewusst wie – spart in 
Ellefeld Energie

Ein naturnahes Gewässer besteht also nicht aus einem kurz gemähten 
Böschungsrasen und ist auch nicht begradigt. Doch innerorts gibt es da-
für nicht immer genug Platz. Deshalb muss gelegentlich gemäht werden 
und an bestimmten Stellen ist eine Gehölzpflege erforderlich. Insbeson-
dere, wenn das Hochwasser sonst keinen Platz mehr hat und zur Gefahr 
werden kann. Wichtig ist, dass die Pflege schonend erfolgt, beispielswei-
se durch ein abschnittweises Vorgehen. Schließlich sollen durch Mahd 
und Gehölzschnitt die vielen Tiere, die dort ihren Lebensraum haben, 
nicht zu Schaden kommen. Nach der Pflegemaßnahme können sie sich 
wieder ansiedeln – für ein Stück wertvolle Natur mitten im Ort.

Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen und 
Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie und der unteren Wasserbehörde des Landkreises.
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cher Brennstoffe künftig eingesetzt werden müsste. Während bisher vor 
allem von einem Einstieg ab 2029 die Rede war, nennt der bekannt ge-
wordene Referentenentwurf nun konkrete Stufen:

•	 ab 2029: 10 Prozent klimafreundliche Brennstoffe
•	 ab 2030: 15 Prozent klimafreundliche Brennstoffe
•	 ab 2035: 30 Prozent klimafreundliche Brennstoffe
•	 ab 2040: 60 Prozent klimafreundliche Brennstoffe

Für neue Öl- und Gasheizungen würde das bedeuten: Sie blieben nach 
dem Entwurfsstand möglich, wären aber nicht risikofrei. Ihr Betrieb 
würde zunehmend davon abhängen, ob die erforderlichen Brennstoff-
anteile verfügbar, bezahlbar und rechtssicher nachweisbar sind. Ab 
2040 bliebe nach dieser Staffelung rechnerisch weiterhin ein fossiler 
Restanteil möglich, sofern der Entwurf so bestehen bleibt. Neben der 
Bio-Treppe enthält der Entwurfsstand eine weitere wichtige Option: Die 
Anforderungen dürfen offenbar auch durch eine solarthermische Anla-
ge erfüllt werden. Damit würde nicht nur der eingesetzte Brennstoff be-
trachtet, sondern auch eine technische Ergänzung am Gebäude selbst. 
Diese Option ist wichtig, weil sie die Debatte um neue Öl- und Gashei-
zungen verändert. Wer eine solche Heizung einbauen möchte, müss-
te nach dem Entwurfsstand nicht ausschließlich über klimafreundliche 
Brennstoffe nachweisen, dass die Vorgaben erfüllt werden. Auch Solar-
thermie könnte eine Rolle spielen. Für die Praxis bleibt aber offen, wie 
die Nachweise konkret geführt werden, welche technischen Anforde-
rungen gelten und wie solche Anlagen mit bestehenden Heizsystemen 
kombiniert werden müssten.

Ein weiterer wichtiger Punkt betrifft § 72 des Gebäudeenergiegesetzes. 
Nach geltender Rechtslage enthält diese Vorschrift unter anderem Rege-
lungen zum Betrieb bestimmter Heizkessel und zum Betrieb mit fossilen 
Brennstoffen über das Jahr 2044 hinaus. Nach dem Entwurfsstand soll § 
72 GEG gestrichen werden. Die Wärmepumpe bleibt auch im neuen Ge-
bäudemodernisierungsgesetz ein zentrales Angebot und soll weiterhin 
zuverlässig gefördert werden. Derzeit gibt es für den Einbau einer Wär-
mepumpe eine attraktive Förderung und bis 2028 einen zusätzlichen 
Geschwindigkeitsbonus in Höhe von 20 Prozent für den frühzeitigen 
Austausch alter fossiler Heizungen. Kostenloses Informationsmaterial 
der Sächsischen Energieagentur zum Thema „Moderne Heizsysteme für 
Wohngebäude“ und vielen weiteren Themen rund ums Energiesparen 
finden Sie im Eingangsbereich zur Verwaltung im 1. Obergeschoss des 
Gebäudes H34. Oder sprechen Sie den kommunalen Energiemanager 
Michael Rink direkt an.

Aus dem Gemeinderat

Beschlüsse  
Die Beschlüsse der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung können 
die Ellefelder Bürger auf der Internetseite der Gemeinde Ellefeld oder 
im Rathaus im Hauptamt während der Sprechzeiten einsehen.

Nächster Sitzungstermin mit Einwohnerfragestunde: 
17.06.2026 und 19.08.2026 um 18.30 Uhr im Veranstaltungssaal H34, 
Hauptstraße 34, 08236 Ellefeld. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
den Schaukästen bzw. der Internetseite der Gemeinde Ellefeld.

Ich lebe gern in Ellefeld
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Ellefelder Kirmes 16. bis 18.10.2026 –  
Termin vormerken! Save the Date!

Mehrzweckgebäude H34 – 
Hauptstrasse 34

Anmeldung der Schulanfänger 

für das Schuljahr 2027/28

Alle Ellefelder Kinder, die in der Zeit vom 01.07.2020 bis 30.06.2021 geboren wurden, sind 

für das Schuljahr 2027/28 anzumelden.

Kinder, die bis zum 30.09.2027 das 6. Lebensjahr vollendet haben, können auch 

angemeldet werden.

Diese Anmeldung wird am Montag, dem 24.08.2026 und am Dienstag, dem 25.08.2026, 

jeweils in der Zeit von 7.00 bis 18.00 Uhr möglich sein. Die Schulanfänger brauchen zur 

Anmeldung nicht anwesend sein. Sie erhalten rechtzeitig eine Einladung für den 

Kennenlern-Nachmittag. 

Die Eltern melden sich bitte im Sekretariat, um alle Formalitäten zur Schulanmeldung zu 

erledigen. Folgende Dinge sind dabei zu beachten: 

 Mitzubringen sind die Geburtsurkunde und der Impfausweis des Schulanfängers. 

 Für die Unterzeichnung der Schulanmeldung sollten beide Erziehungsberechtigte 

anwesend sein oder eine formlose Vollmacht des 2. Elternteiles mitgebracht werden. 

 Bei alleinigem Sorgerecht für das Kind ist ein Nachweis dafür vorzulegen. 

 Zur Anmeldung soll eine Entscheidung zur verbindlichen Anmeldung für den Ethik- oder 

Religionsunterricht erfolgen.

Wir freuen uns schon jetzt auf alle neuen Schulanfänger in Ellefeld. 

A. Hahn, Schulleiterin

Modern, nachhaltig und interessant. 
Für Menschen gemacht, die was erleben 
wollen...

Inmitten der Gemeinde Ellefeld steht das derzeit neueste Haus mit 
mietbaren Veranstaltungssaal, mit Coworking-Arbeitsplätzen, einem 
flippigen Jugendbereich und dem Sitz der Gemeindeverwaltung. 
Schauen Sie sich hier gern um und kommen Sie bei uns vorbei... auch 
online unter: 

www.ellefeld.de/leben-freizeit/h34

Neues aus H34 

Café H34

Viele Bürgerinnen und Bürger fragen nach dem aktuellen Stand unse-
res kommunalen Cafés H34.

Das Café selbst ist bereits fertiggestellt. Mit dem Projekt beschreitet die 
Gemeinde Ellefeld einen besonderen Weg: Als erste beziehungsweise 
bislang einzige Kommune in Sachsen wurde die Eröffnung eines Cafés 
in kommunaler Trägerschaft genehmigt. Für die Inbetriebnahme fehlt 
derzeit noch die notwendige Gastroküche. Die Gemeinde hat hierfür 
Fördermittel beantragt.

Aus dem Vereinsleben

Erst nach Bewilligung der Fördermittel und dem Einbau der Küchen-
technik können die nächsten Schritte erfolgen. Dazu gehören insbe-
sondere die Stellenausschreibungen und die anschließende Eröffnung 
des Cafés.

Da die zeitlichen Abläufe von mehreren Faktoren abhängen, kann der-
zeit noch kein konkreter Eröffnungstermin genannt werden. Nach aktu-
ellem Stand ist jedoch davon auszugehen, dass eine Eröffnung im lau-
fenden Jahr nicht mehr realisiert werden kann.

Wir arbeiten weiterhin intensiv an der Umsetzung des Projekts und wer-
den die Öffentlichkeit über die weiteren Entwicklungen informieren.

Derzeit können die „kleinen Kunstwerke“ (die zum Ellefelder Schlossfest 
entstanden sind) – Pixelwerk – dort besichtigt werden. 

Aktuelle öffentliche Veranstaltungen 

15.06.2026 – 18.30 Uhr 
Buchlesung „Inselschwur“ Maren Schwarz /Eintritt frei 

27.06.2026 – 17.00 Uhr 
Burgergrillen zum Schuljahresende (Ellefelder Jugend/ Eintritt frei)

…und ganz sicher gibt es noch einen freien Termin für Ihre private Feier!
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20. Schmalfuß Seniorencup im Tischtennis 
beim TV Ellefeld am 09.05.26

Die Abteilung Tischtennis besteht dieses Jahr 80 Jahre. Herbert Schmal-
fuß gründete 1946 die Sektion und war langjähriger Schatzmeister und 
Ehrenmitglied. Zur Jubiläumsausgabe konnte Abteilungsleiter Ryan 
Kummerlöw mit 37 Sportlern und Sportlerinnen so viele Best Ager wie 
nie zuvor in Ellefeld begrüßen. Erstmals wurde auch eine separate Da-
menklasse 50 ausgespielt. Hier hatte Regina Höger vom FT Naila, die am-
tierende deutsche Meisterin im Para Tischtennis gemeldet. Sie wurde 2. 
hinter Annett Sadler vom Grünhaider SV. und vor Monika Oefler vom VfB 
Greiz. Bei den Oldies der Altersklasse 80 gewann Karel Hryzak vom TS 
Selb vor Jochen Bettsack SG Neustadt. Der dritte Platz ging an Annelie-
se Fleck TTV Falkenstein. Die Altersklasse 70 gewann dieses Jahr Diet-
mar Schmidt SG Breitenbrunn vor Jürgen Größ SSV Heidenau. 3. wurden 
Winfried Knoll VfB Greiz und Gerhard Wachter vom TC Nordhalben. 

In der Altersklasse 60 gewann mit Günter Fuhrmann vom TTC Wal-
dershof der aktuelle bayrische Mannschaftsmeister Ü65 gegen Pe-
ter Krause VfB Greiz und vor Mike Rucks SV Ortmannsdorf und Frank 
Schneider TV Ellefeld. In der AK 50 blieb nicht nur der Siegerpokal im 
Vogtland sondern Sieger. Sven Scheibe vom TV Ellefeld ist auch einer 
der Nachfolger von Herbert Schmalfuß als Schatzmeister. 

In einem hochklassigen Finale gewann er gegen Thomas Gebhardt vom 
SV Blankenberg. Dritte wurden Matthias Hofmann SV Ortmannsdorf 
und Erich Schmidt SV Blankenberg. Die Doppelkonkurrenz gewannen 
Mike Rucks und Matthias Hofmann SV Ortmannsdorf vor Sven Scheibe 
und Christian Martin TV Ellefeld. Anneliese Fleck mit den meisten Teil-
nahmen seit 2006 und für die Qualifikation zur deutschen Meisterschaft 
Ü80 und Reinhard Tollkühn TTC Klingenthal als ältester Teilnehmer mit 
fast 89 Jahren erhielten aus der Hand von Turnierleiter Frank Schneider 
als Erste die Medaillen 80 Jahre Tischtennis beim TV Ellefeld. Teilnehmer 
aus 20 Vereinen waren dieses Jahr zu Gast beim TV Ellefeld, dem Top 
TT Seniorenturnier im gesamten Vogtland. Frank Schneider TV Ellefeld

Mit sportlichen Grüßen
Frank Schneider
Abteilung TT

Buchlesung

„Inselschwur“ ist ein Rügenkrimi von Maren Schwarz. 

Es ist 6. Fall für die Rechtsmedizinerin Leona Pirell, der sie mit ihren Mor-
dermittlungen nach einem Leichenfund am Kap Arkona von der Ostsee 
bis ins Erzgebirge führt. Dort wird die Ermittlerin mit ihrer eigenen Ver-
gangenheit konfrontiert.  

Maren Schwarz ist eine Autorin aus dem Vogtland, die ihren spannenden 
Küstenkrimi im Veranstaltungssaal H34 in Ellefeld vorstellt. Lauschen Sie 
mit uns in angenehmer Atmosphäre der Autorin und erfahren Sie das ein 
oder andere Geheimnis. 

Seien Sie dabei. Der Eintritt ist frei. 

Jubilare

Die Gemeindeverwaltung gratuliert den Jubilaren
recht herzlich zum Geburtstag

und wünscht für das neue Lebensjahr alle Gute und viel Gesundheit.

75. Jubiläum 	 Ditscherlein, Manfred	 *04.07.1951
75. Jubiläum 	 Mahmood, Carola	 *12.07.1951
75. Jubiläum 	 Eckstein, Bernd	 *15.07.1951
70. Jubiläum 	 Sprandel, Helmut	 *15.07.1956
80. Jubiläum 	 Möckel, Bernd	 *23.07.1946
85. Jubiläum 	 Hoegner, Ilse	 *26.07.1941
85. Jubiläum 	 Speck, Dieter	 *26.07.1941
80. Jubiläum 	 Reiher, Beate	 *31.07.1946
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Kirchliche Nachrichten

Gedanken zum Monatsspruch Juni

Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen. Denkt an die 
Misshandelten, denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib!         

Worte aus dem Brief an die Hebräer 13, 3
 
Liebe Leserinnen und liebe Leser, 	
Wozu möchte uns der Monatsspruch anregen? Ja, es geht um Empathie, 
also um emotionale Anteilnahme am Verständnis oder am Leid anderer. 
Es gilt sich in die Lage dieser Menschen hineinzuversetzen. Deren aktu-
elle Lebenssituation oder Trauer zu sehen und angemessen darauf zu re-
agieren. Also im Unterschied zu Herzlosigkeit unser Mitgefühl und Ein-
fühlungsvermögen zu zeigen. Es mangelt uns an der Bereitschaft, Lei-
den und Gefühle anderer Menschen auf Augenhöhe zu verstehen und 
zu teilen. Dazu eine Szene aus dem Alltag verkürzt und frei nacherzählt:
	
Eine ältere Frau wollte nach ihrem Einkauf bei heftigem Regen die Stra-
ße überqueren. Dabei stolpert sie und ihre Einkaufstüte zerriss. Ein Glas 
Marmelade zersprang und Äpfel rollten in den Rinnstein. Die Frau sah 
hilflos nieder auf ihre herumliegenden Einkäufe. Viele Passanten wichen 
ihr geschickt aus. Ein Mann mit Aktentasche schüttelte genervt den 
Kopf. Eine junge Frau tippte ununterbrochen auf ihrem Handy, ohne 
aufzublicken. Niemand wollte helfen, nass werden oder Zeit verlieren. 
Nur Lukas blieb stehen, als er das Chaos sah. Ohne ein Wort zu sagen, 
stellte er seine Tasche ab, ging in die Hocke und fing an, die Äpfel von 
der Straßen aufzusammeln. „Lassen Sie nur, junger Mann“, sagte die Frau 
mit brüchiger Stimme. „Das ist alles dreckig.“ Lukas lächelte während er 
einen Apfel an seinem Ärmel abwischte. „Die Äpfel sind gut, die müssen 
nur gewaschen werden.“ Nachdem er alles aufgesammelt hatte, nahm 
er seinen Schirm und schützte die Frau vor dem Regen. Dann sagte er: 
„Wo wohnen Sie? Ich helfe Ihnen tragen!“ Gemeinsam kamen sie unge-
hindert über die Straße und er stellte keine Fragen mehr. Er war einfach 
nur da. Als sie an ihrem Haus ankamen, wollte sie sich bei ihm bedan-
ken. Lukas winkte ab. „Nein danke! Passen sie auf sich auf und alles Gute“, 
sagte er noch und verschwand im Regen. In diesem Moment wirkte die 
Straße nicht mehr so kalt und regnerisch. Jemand hatte ihre innere Not 
nicht nur gesehen, sondern auch verstanden und geholfen. Vermutlich 
gab es im Jahr 67 n. Chr. als der Brief an die Hebräer geschrieben wurde 
auch Bedarf an Mitgefühl.  Es war damals eine bewegte Zeit, in der Krieg 
herrschte und in Israel ein Aufstand gegen die Römer tobte. In dieser 
Zeit wurde Petrus in Rom hingerichtet. Die Adressaten des Briefes waren 
jüdische Christen, die in Palästina lebten. Sie wurden durch die bedroh-
lichen Ereignisse in ihrem frischen Glauben an Jesus müde und unsicher. 
Der Verfasser wollte sie ermutigen  trotz Verfolgung im Glauben stand-
haft  zu bleiben. Daneben betont er die Ablösung des alttestamentli-
chen Opferkults durch den neuen Bund zwischen Gott und Mensch in 
der Geburt Jesu. Durch sein Leben und Sterben hat sich der Sohn Got-
tes, damals und auch für uns heute als ein vollkommenes, einmaliges 

Was sonst noch interessiert

Der nächste Ellefelder Bote erscheint 
am 14.07.2026
Annahmeschluss für 
redaktionelle Beiträge 
ist der 03.07.2026

Wenn Sie den Ellefelder Bote gern als Mail erhalten möchten, 
dann schicken Sie uns eine Nachricht an: gemeinde@ellefeld.de

EllEfEldEr BotE
Amts- und InformAtIonsBlAtt

Gemeinde Ellefeld
Vogtlandkreis

dIEnstAg, 9. August 2022 nummEr: 08/2022

rAssEkAnInchEnvErEIn

fotos: gEmEIndEvErwAltEung

Opfer zur Erlösung von Schuld und Sünde gegenüber Gott hingegeben. 
Seit dem redet Gott durch ihn zu uns.

Die Leser und wir werden an die Umsetzung des Glaubens im prakti-
schen Tun erinnert. Angemahnt werden geschwisterliche Liebe gegen-
über Kranken und Einsamen, Gastfreundschaft und Mitgefühl für die 
Gefangenen, die vermutlich damals wegen ihres Glaubens an Jesus in-
haftiert waren.  Wir werden aufgefordert, auch in unserem Alltag Mitge-
fühl  zu zeigen. Dieser  Denkanstoß meint ganz bewusst so zu handeln, 
als würde es an uns geschehen oder uns betreffen.  

Allen treuen Leserinnen und Lesern des Ellefelder Boten eine erlebnis-
reiche Sommerzeit wünscht verbunden mit herzlichen Grüßen
Ihr Rüdiger Hüttner

Rufbereitschaft - Allgemeinmedizin
Tel.-Nr. 	 116117, 03741/457222

Montag, Dienstag, Donnerstag:	 19.00 - 7.00 Uhr
Mittwoch, Freitag:		  14.00 - 7.00 Uhr
Samstag 7.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr:
für Rodewisch, Auerbach, Ellefeld, Falkenstein, Treuen
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Inspiriert vom schönen Leben:
Lavida - Ihre Pension auf Usedom

Sie suchen eine strandnahe Pension in
ruhiger, aber dennoch zentraler Lage auf

Usedom? Liebevoll eingerichtete
Zimmer wissen Sie sehr zu schätzen

und ein leckeres Frühstück bildet für Sie
den perfekten Start in den Tag? Dann

wird es Zeit für eine Auszeit im „Lavida“
- Ihre persönlich geführte Pension in

Zinnowitz.

Genießen Sie einfach das
(Urlaubs-)Leben bei uns: umgeben von

warmen Farbtönen, inmitten von
Wohlfühl-Dekor und einem Ambiente,

das Gelassenheit verströmt.

„Lavida ist ein Versprechen an unsere
Gäste.“

www.la-vida-usedom.de

0172 - 2123471
Pension Lavida

Zinnowitz Usedom
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Pachtgarten in Plauen Südvorstadt abzugeben
Ab sofort, in der Gartensparte an der Linde, Fläche 560 m², 
ohne Gartenlaube, Plauen, Meßbacher Straße. Abstand 200 €
Mobil: 0151 25 73 46 20

ISBN 3-00-016560-6

ISBN 
3-00-016560-6

Märchenhafte
Geschichten
Eitel Lienemann hat 
vor vielen Jahren für 
die eigenen Kinder 
Geschichten um  
eine Igelfamilie 
geschrieben und 
selbst illustriert. 
Für Kinder zum 
Vorlesen oder 
auch zum Selbst-
lesen sind sie in 
strapazier fähiger 
Hardcover- 
Bindung  
erhältlich.

Eitel Lienemann 10.95 €

erhältlich bei:

ALPHA Buchhandlung Buch und Kunst
Neumarkt 12, 08209 Auerbach/Vogtl. 

Telefon: 03744 / 21 23 66
E-Mail: auerbach@alpha-buch.de

erhältlich in: PCC Printhouse Colour Concept
Inh. Helko Grimm | Dorfstr. 6 | 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf

E-Mail: helko.grimm@pccweb.de | Tel.: 03 74 31 / 24 37 88

EINMAL HOF UND ZURÜCK
Marga Kochs Buch beschreibt Ihre Erlebnisse in den Jahren vor und nach der Wende 
aus dem Tagebuch einer Siebzigjährigen, die noch als Pförtnerin im Theater arbeitete. 
Immer wieder von den politischen Ereignissen ins Private wechselnd, erleben wir mit 
ihr die interessante und brisante Zeit um den Herbst 1989 aus der intimen Sicht einer 
älteren Frau, die erst seit kurzer Zeit literarisch tätig ist und ihr Tagebuch für uns öffnet.

Es ist dies kein „Wendebuch" zur 
Dokumentation historischer Ereignisse, sondern 
ein tiefer Einblick in das Leben einer Frau 
und siebenfachen Mutter in den Monaten 
des Umbruchs. Umbruch auch für die Autorin 
selbst. Trotz christlicher Einstellung war sie, aus 
den eigenen Erfahrungen des Dritten Reiches 
heraus, überzeugtes SED-Mitglied geworden. 
Auch ihre Vorstellungen von Sozialismus haben 
sich nicht erfüllt. Jeder, der diese Zeit bewußt 
erlebte, wird gefesselt von der Darstellungskraft 
und dem verhaltenen Humor Margarete Kochs. 
Immer wieder ergreift die schlichte, gekonnte 
Schilderung politischer und privater Ereignisse. 
Und gerade diese Verknüpfung ist es, die uns 
das Buch so schwer aus der Hand legen lässt.

11,95 €

Alberter & Kollegen
95028 Hof, Plauener Straße 8
Tel. 09281 / 72400
Email: info@alberter.de
 www.alberter.de

R E C H T  &  S T E U E R

Steuererklärung?
 Existenzgründung?
 Krisenberatung?

Außenstellen in:
Auerbach (Tel. 03744/25010)
Helmbrechts (Tel. 09252/228)
Münchberg (Tel. 09251/8151)
Plauen (Tel. 03741/70010)

Wir helfen Ihnen gerne!

Anzeigenschaltung unter:  Tel. 03 74 31/24 37 88
oder per E-Mail: print@pccweb.de

EllEfEldEr BotE
amtS- und informationSBlatt

Gemeinde EllefeldVogtlandkreisEllEfEldEr BotE
amtS- und informationSBlatt

diEnStag, 14. Januar 2025

nummEr: 01/2025

lEBEndigEr adVEntSKalEndEr

auSBliCKE Zum JahrESBEginn

fotoS: hEinriCh KErBEr

Erfolgreich werben 
im Ellefelder Boten!
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Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach
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www.ah-bauer.de
Autohaus Bauer GmbH, Alte Lengenfelder Str. 2B, 

08228 Rodewisch, Telefon: 03744 / 36 90 - 0

139 €
POLO* mtl. z.B. :

149 €
TAIGO* mtl. z.B. :

175 €
T-CROSS* mtl. z.B. :

269 €
T-ROC* mtl. z.B. :

225 €
GOLF* mtl. z.B. :

*Abbildg. ähnlich, Leasingkalkulation
jeweils mit Einsteigermodell bei 36-48 Monaten Laufzeit, 
Laufleistung 10.000 km /Jahr, evt. Sonderzahlung, einzelne Kalkulationen siehe 
www.ah-bauer.de/verkauf/aktionen#c577  finanle Konditionen bei Bestellung können abweichen, NW-Verkauf im Rahmen der EU-Vermittlung 

Dein Frühling. Deine Rate. 
139 € im Monat.z.B. ab 

Tag und Nacht für Sie erreichbar:

0173 5196822

www.bestattungen-auerbach.de

Filiale Treuen:
André W. Ludwig
geprüfter Bestatter
Bahnhofstraße 25
08233 Treuen

Filiale Auerbach:
Isabel Ludwig

Inhaberin / Geschäftsführerin
Pfarrgasse 3

08209 Auerbach

  gemeinsam für Sie da!
 Wir sind

Wir suchen zur Übernahme Taxi- oder Mietwagen-
unternehmen im Vogtlandkreis.

Chiffre 01/02/26: PCC Verlag 0155 6131 6213

IBAN: 

   
             

Stadtführungen in englischer
und deutscher Sprache in:
Dresden - Berlin - Wien

Stadtführungen in englischer
und deutscher Sprache in:
Dresden - Berlin - Wien

SIE BETREIBEN EIN 
TAXIUNTERNEHMEN 
UND MÖCHTEN IN DEN
RUHESTAND GEHEN? 

GEFLÜGELVERKAUF bei RHG,
verlängerte Goethestraße, Auerbach

am Freitag 05.06. 19.06. 17.07. 14.08. 11.09. 09.10.
jeweils von 8:30 bis 9:00 Uhr

Wir bieten 15 verschiedene Hühnerrassen, sowie
Enten, Gänse, Masthähnchen, Perlhühner, Wachteln

Geflügelhof Jahn
0160 / 9 62 45 777 oder 0 92 95 / 12 48
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Tag und Nacht für Sie erreichbar:

0173 5196822

www.bestattungen-auerbach.de

Filiale Treuen:
André W. Ludwig
geprüfter Bestatter
Bahnhofstraße 25
08233 Treuen

Filiale Auerbach:
Isabel Ludwig

Inhaberin / Geschäftsführerin
Pfarrgasse 3

08209 Auerbach

  gemeinsam für Sie da!
 Wir sind

OT Reuth

DRUCKEREI

Printhouse Colour ConCePt  

Inhaber: Helko Grimm

Dorfstraße 6 • 08539 Rosenbach

Tel.: 03741/59 88 38 • Fax: 59 88 37
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

im Angebot:

Visitenkarten

u. v. m.

Broschüren

Briefbögen

Schreibblöcke

Plakate

Flyer

www.ah-bauer.de
Autohaus Bauer GmbH, Alte Lengenfelder Str. 2B, 

08228 Rodewisch, Telefon: 03744 / 36 90 - 0


